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Mit der 90. Aktualisierung (Stand Februar 2026) werden zahlreiche gerichtliche Entscheidungen, in das 

Werk eingearbeitet. Diese betreffen alle Vollstreckungsverfahren, aber vor allem die 

Pfändungsschutzbestimmungen bei der Forderungspfändung in Arbeitseinkommen und Kontoguthaben.  

 

Insbesondere beschäftigen sich viele Gerichte mit der Frage der individuellen Festsetzung von 

Pfändungsfreibeträgen für den Schuldner bei der Zwangsvollstreckung in den sog. Vorrechtsbereich wegen 

bestimmter Ansprüche.  

 

Neben der umfangreichen Rechtsprechung waren auch zahlreiche Gesetzesänderungen sowohl in den 

Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder als auch in bundesrechtlichen Verfahrensvorschriften zu 

berücksichtigen. Sie führen meist zu Optimierungen der Verfahrenswege und tragen oft auch zur 

Vereinheitlichung der in den Ländern nach wie vor recht unterschiedlichen Regelungen bei.  

 

 

   


